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1. Politische Gliederung und geograischer Überblick

Baden-Württemberg
Seit 1990 wird die Bundesrepublik Deutschland 
aus 16 Bundesländern gebildet. Die Bundes-
länder teilen sich weiter auf in Regierungs-
bezirke, (Land)kreise, kreisfreie Städte, 
in Gemeinden und Gemeindever-
bände. Regierungsbezirke gibt 
es nur noch in Baden-Württem-
berg, Bayern, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen.

Baden-Württemberg liegt im Südwesten Deutschlands und ist mit einer Fläche von 
etwa 35.752 km² das drittgrößte Bundesland. Es hat rund 10,82 Millionen Einwohner. 
Die Landeshauptstadt ist Stuttgart. Gesetze für das Bundesland Baden-Württemberg 
werden von den Abgeordneten des Landtages beschlossen.

Aufgabe 1:    Male das Land Baden-Württemberg in der Karte ein und trage die 

 Bundesländer ein. Male das Wappen mit den richtigen Farben an.
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1. Politische Gliederung und geograischer Überblick

Deutschland gliedert sich in insgesamt 11 Metropolregionen. Dies sind Ballungs-

gebiete, die große Bedeutung für das kulturelle, wirtschaftliche, gesellschaftliche 
und soziale Leben sowohl in Deutschland als auch auf europäischer Ebene ha-

ben. Sie werden auch „Motoren“ der Landesentwicklung genannt. Landkreise, 
Städte und Gemeinden 
sowie Interessenverbän-

de schließen sich auf 
regionaler und überre-

gionaler Ebene zu einer 
Metropolregion zusam-

men.

In Baden-Württemberg 
gibt es die Metropolregi-
on Stuttgart. Einige ba-

den-württembergische 
Landkreise und Städte 
bilden zusammen mit 
Kreisen und Städten von 
Hessen und Rheinland-
Pfalz die Metropolregion
Rhein-Neckar.

Aufgabe 4:    Finde auf der Karte die Metropolregionen Stuttgart und Rhein- 
 Neckar und zeichne die Grenzen der zwei Metropolregionen  
 in der Karte rot ein. 

Aufgabe 5:    Recherchiere und inde heraus, welche Baden-Württem-
 bergische Städte und Landkreise zu der Metropolregion 
 Rhein-Neckar gehören. Schreibe sie hier auf.

!
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1. Politische Gliederung und geograischer Überblick

1

Großstadt, Stadt, Kleinstadt, Dorf

Städte werden auch 
nach ihrer Einwoh-

nerzahl gegliedert. 
Die Zahlen wurden 
vom Bundesamt für 
Bauwesen festgelegt.

2

3

Millionenstadt: 1.000.000 – ? Einwohner
Großstadt:     100.000 – 1.000.000 Einwohner
Mittelstadt:      20.000 –    100.000 Einwohner
Kleinstadt:        5.000 –      20.000 Einwohner
Landgemeinde – Dorf:        unter 5.000 Einwohner

Aufgabe  6:    a)   In Deutschland gibt es 4 Millionenstädte. Nenne sie. 

  _________________________________________________

 b) Hat Baden-Württemberg Millionenstädte?  
  Welche ist die größte Stadt in Baden-Württemberg?

Großstadt Kleinstadt Landgemeinde / Dorf

Vorteile Nachteile Vorteile Nachteile Vorteile Nachteile

Aufgabe 8:   Wo würdest du den Ort einordnen, in dem du wohnst?  
 Schau auf die Tabelle oben.

Aufgabe 7:   Ordne die Bilder zu.

Großstadt

Kleinstadt

Landgemeinde

(Dorf)

Aufgabe 9:    Welche Vorteile und Nachteile hat das Leben in einer Großstadt,  
 in einer Kleinstadt oder in einem Dorf? Notiert Stichpunkte und
 erstellt dann eine Übersicht an der Tafel.
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3. Die Oberrheinische Tiefebene

Die Rheinebene weist eine lange Siedlungsgeschichte auf. Bereits zu Zeiten der alten Römer war 
sie mit städtischen Ballungszentren und Verkehrswegen aller Art verbunden. Es gibt aber auch 
größere Waldlächen, die viele aktive Menschen zu Radtouren und Wanderungen anlocken. In 
der Rheinebene liegen viele bekannte Städte wie Freiburg im Breisgau, Karlsruhe, Heidelberg, 
Mannheim, Offenburg, Baden-Baden oder Rastatt.

Karlsruhe 

Die Stadt ist mit mehr als 300.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt des Landes Baden-Würt-
temberg. Im Westen grenzt Karlsruhe an den Rhein und das Land Rheinland-Pfalz. Die Stadt ist 
das Oberzentrum der Region Mittlerer Oberrhein. Karlsruhe gilt als eine der Städte Deutschlands 
mit den meisten Sonnenstunden im Jahr. 1715 wurde Karlsruhe als Haupt- und Residenzstadt 
des ehemaligen Großherzogtums Baden gegründet. In Karlsruhe beinden sich das Bundesver-
fassungsgericht und der Bundesgerichtshof ‒ die höchsten Gerichte Deutschlands. Rund 42.400 
Studierende (ca. 14% der städtischen Bevölkerung), 26 Forschungseinrichtungen, darunter neun 
Hochschulen, sowie das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) als größtes Forschungszentrum 
Deutschlands sind hier beheimatet. Damit ist Karlsruhe eine junge und lebendige Stadt der Wis-

senschaft, Technologie und Kultur.

Das Zentrum der Stadt bildet das Karlsruher Schloss. Rings um das Schloss erstrecken sich wie 
ausgedehnte Strahlen die 32 Straßen der Innenstadt. Heute ist in dem Schloss das Badische 
Landesmuseum mit einer Sammlung von der Steinzeit bis heute ansässig. Es ist eines der ak-

tivsten kulturhistorischen Museen Deutschlands.

Eine weitere Sehenswürdigkeit der Stadt ist der Zoolo-

gische Stadtgarten – eine einzigartige Kombination aus 
Tiergarten und Parklandschaft. Der Zoo ist über 150 Jah-

re alt und zählt somit zu den ältesten des Landes. Hier 
kann man eine Vielzahl an Tieren (rund 3000) aus allen 
Erdteilen entdecken und kennenlernen. Als neue Attrak-

tionen sind 2015 das Gehege für Nasenbären und das 
Exotenhaus dazugekommen. Den zentral gelegenen Zoologischen Garten nennt man auch die 
„grüne Oase“ der Stadt. Ein Schwanensee, ein Rosengarten, ein Heckengarten, sogar ein Duft- 
und Tastgarten für Blinde – hier indet jeder etwas Interessantes. Mit Planzen aus nahezu allen 
tropischen und subtropischen Regionen von Südamerika über Malaysia bis Australien wird den 
Tieren ein optimaler Lebensraum geschaffen. Neben heimischen Bäumen gibt es hier viele exo-

tische Bäume.

Aufgabe 4: a)   Was ist eine Oase? Recherchiere im Internet und inde 
       eine Deinition für diesen Begriff. Schreibe in dein Heft.

 b)   Was wird im Text als „Oase“ bezeichnet?

Aufgabe 5: Beantworte die folgenden Fragen in vollständigen Sätzen.

 a)   Wie groß ist die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe?
 b)   Was bildet die westliche Grenze der Stadt?
 c)   Wann wurde Karlsruhe gegründet?
 d)   Wie viele Studenten gibt es in Karlsruhe?
 e)   Was gehört zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt?zur Vollversion
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Der Schwarzwald ist das höchste und größte zusammen-

hängende Mittelgebirge in Deutschland. Es liegt im Süd-

westen Baden-Württembergs und ist die wichtigste Tou-

rismusregion des Bundeslandes. Darüber hinaus ist der 
Schwarzwald das meistbesuchte Urlaubsziel unter den 
deutschen Mittelgebirgen.
Die Region erstreckt sich vom Rhein im Westen bis zum 
Oberlauf des Neckar im Osten. Die nördlichen Ausläufer 
enden bei Städten wie Karlsruhe und Pforzheim und im Süden reicht der Schwarz-

wald bis an die Schweizer Grenze zwischen Basel und Waldshut. 

Der Schwarzwald ist rund 200 km lang und zwischen 30 bis 60 Kilometer breit. 
Gänzlich verschiedene Naturlandschaften wie langgezogene Waldberge im Norden, 
breite Wiesentäler im mittleren Schwarzwald und weite baumfreie Bergkuppen im 
Südschwarzwald kennzeichnen die Region. Auch die fruchtbare Rheinebene an der 
Grenze zu Frankreich und das Weinland Baden mit seinen großen Weinbauregio-

nen Markgrälerland, Kaiserstuhl, Tuniberg und Ortenau im Westen gehören zum 
Schwarzwald. Die Glottertaler Rebhänge mit Lagen bis zu 500 m.ü.M. und einer 
Hangneigung bis zu 70° gelten als die steilsten und höchstgelegenen Weinberge in 
Deutschland.  

Im Osten erstreckt sich der Schwarzwald ins He-

ckengäu bis an Nagold und Neckar und auf die 
Hochläche der Baar am Übergang zur Schwäbi-
schen Alb. Der höchste Berg ist der Feldberg (1493 
m) im Südschwarzwald bei Freiburg. Rund um den 
Feldberg beindet sich eines der größten Skigebiete 
im Südwesten Deutschlands.

Bekannte Städte entlang des Schwarzwaldes sind Freiburg, Offenburg, Baden-Ba-

den, Karlsruhe, Pforzheim, Freudenstadt, Villingen-Schwenningen, Donaueschin-

gen, Waldshut und Lörrach. Hinzu gesellen sich zahlreiche kleine Schwarzwald-

städtchen in den breiten Flusstälern.

So unterschiedlich wie die Landschaft sind auch die 
Hoch- und Panoramastraßen auf den Höhen, in den 
Tälern und durch die Schluchten des Schwarzwaldes. 
Im Südschwarzwald schlängelt sich das Albtal fast 
30 Kilometer von Albbruck am Hochrhein hinauf bis 
zur Domstadt St. Blasien. Die berühmte kurvenreiche 
Schwarzwaldhochstraße mit rund 60 km Länge ist eine der ältesten und bekanntes-

ten Ferienhochstraßen Deutschlands. Sie verläuft in einer Höhe von 600 und 1000 
Metern zwischen Baden-Baden und Freudenstadt und eröffnet malerische  Blicke in 
den Schwarzwald, die Rheinebene und bis hinüber zu den französischen Vogesen.

Aufgabe 1: a)   Recherchiere und kläre, welche Ferienstraßen es noch  

       im Schwarzwald gibt.

 b)   Gibt es in deiner Region auch Ferienstraßen?

4. Der Schwarzwald
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12. Die Lösungen

3. Die Oberrheinische Tiefebene

   1.  a)  Zuluss - Nebenluss, hineinließen - münden, entstehen - resultieren, klein - gering, 
       mittelmäßig - durchschnittlich, charakteristisch - typisch, ertragreich - fruchtbar
  b)  Individuelle Lösungen.

   2.  Die Tiefebene    Tieland oder ein breites Flusstal mit sehr geringen Höhenunterschieden.
  Der Baggersee    ausgebaggerte Kiesgrube, die sich mit Grundwasser gefüllt hat und oft zum 
         Baden benutzt wird.
  Die Seismizität    Häuigkeit und Stärke der Erdbeben eines Gebietes.
  Das Epizentrum   über dem Erdbebenherd liegendes Gebiet der Erdoberläche, Erdbeben-
         zentrum
  Das Grundwasser  Ansammlung von Wasser im Boden, das in Form von Niederschlägen 
          oder aus Seen und Flüssen in den Erdboden gelangt.

   3.  a)  Die Oberrheinische Tiefebene liegt in Südwest-Deutschland und Ost-Frankreich zwischen Basel 
       (Schweiz) im Süden und Frankfurt am Main (Deutschland) im Norden.
  b)  Die Oberrheinische Tiefebene wird auch Rheinebene oder Oberrheingraben genannt.
  c)  Die Oberrheinische Tiefebene ist etwa 300 km lang und bis zu 40 km breit.
  d)  Die größten Nebenlüsse sind Neckar, Main, Ill und Nahe.
  e)  Typisch für das Klima sind recht milde Winter und warme Sommer bei mäßigen Niederschlägen.
  f)   In der Region werden solche Kulturen wie Wein, Spargel, Zwetschgen, Süß- und Sauerkirschen, 
       Erdbeeren, verschiedene Gemüse, Esskastanien, Mandelbäume, Feigen und Citrus-Planzen 
       angebaut.

   4.  a)  Die Oase  Stelle mit einer Quelle, mit Wasser und üppiger Vegetation inmitten einer Wüste.
  b)  Als „Oase“ wird im Text der Zoologische Garten in Karlsruhe bezeichnet.

   5.  a)  Karlsruhe hat ca. 300.000 Einwohner.
  b)  Die westliche Grenze der Stadt bildet der Rhein.
  c)  Karlsruhe wurde 1715 gegründet.
  d)  In Karlsruhe studieren rund 42.400 Studenten. 
  e)  Zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt gehören das Karlsruher Schloss und der Zoologische 
       Stadtgarten.

4. Der Schwarzwald

   1.  a)  Schwarzwald Panoramastraße, Badische Weinstraße, Schwarzwald-Tälerstraße, 
       Deutsche Uhrenstraße, Badische Spargelstraße, Schwarzwald-Bäderstraße
  b)  Individuelle Antworten.

   2.  a)  Italien, Niederlande, Großbritannien, Frankreich, Österreich, Skandinavien, Schweiz, Spanien,
        Deutschland, Russland, Griechenland, Portugal, Island, Irland
  b)  Individuelle Antworten.

   3.  a)  kreisfreie, besucherstärksten, zweitbesucherstärkste  
  b)  Individuelle Lösungen.
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